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Amtsblatt zur Kailmchcr Zeitung NrATI" -
Montag den 19. April 1875.

ll2M—i) Nr. 1726.

Kundmachung.
«^ Am 30 . A p r i l l. I . , vormittags 10 Uhr,
Ddet die

ueununddrcißigste Verlosung der
kraittischcu Grundentlastunfts

Oblistativnen
l>u hiesige« Burggedäude im ersten Stock statt.

Vcnbach, am 15. April 1875.

'l"m krainil Den tnndesausschu^ss.

l^05^i) 3lr. 2988.

Rinderpest.
s<i, - ^^en der in Zabiie, BezirkShauptmann-
Wft Bolosca herrschenden Rinderpest darf auf
^ ° " 26. April l. I . in I I I . Feistriz stattfin-

/en Markt, weil im Seuchenqrcnzbezirk gelegen,
"n Hornvieh aufgetrieben weiden.

K. k. Bezirkshauptmannsäiaft Adelsbera, am
"" '«.April I875

(1204—1) Nr. 187.

Concurs-Kundmachung.
Lehrerstellen an den Volksschulen zu Planina,

Zoll, Präwald, Prem, Dorn, Postejne und eine
Unterlehrerstelle in Senosetsch mit je 400 st. Ge-
halt und Naturalwohnung sind zu besetzen und
die Gesuche

bis Ende M a i l. I .
beim k. k. Bezirksschulrats in Adelsberg einzu-
bringen.

Adelsberg, am 14. April 1875.
(1202—1) Nr. 500!).

Gefundene Gegenstände.
I n den Waggons der Eisenbahnlinie Villach-

Laibach sind in der Zeit vom 16. August 1874
bis 31. März 1875 folgende Gegenstände gefun-
den worden:

1 schwarzseidener Sonnenschirm,
1 Armee-Feldstecher in Etui,
1 weißer Filzhut,
1 schwarzer Fächer,
1 Zuckerrohrstock,
1 brauner Regenschirm,

1 brauner Holzstock,
1 lederne Handtasche, Handschuhe, Man-

schetten, Fläschchen und ein Notizbuch
enthaltend,

1 hölzerne Tabakspfeife,
1 alte Brieftasche,
1 Gebetbuch,
1 schwarzer Filzhut,
1 schwarzer und weißgestreifter Plaid,
1 dunkelbrauner Plaid,
1 blau- und weißgestreiftes Unterfutter,
1 hölzerner ausgespannter Fächer,
2 Brotkörbe, 1 Mehlsieb,
1 schwarzes Portemonnaie mit 4 Silbertha-

lern und etwas Kleingeld.
Eigenthumsansprüche auf die genannten Ge-

genstände sind
inne rha lb eines J a h r e s ,

vom Tage dieser Kundmachung an beim Stabt-
magistrate Laibach geltend zu machen, widrigen»
falls nach Ablauf dieser Frist nach den Bestim»
mungen des allg. bürgl. Gesetzbuches § 392 dar-
über verfügt werden würde.

Stadtmagistrat Laibach, am 9. April 1875.

U n z e i g e b l a t t.
lU79-i) Nr. 2435.

Concurs-Eröffnung
^bas Vermögen des Herrn August
>zal, HandeSmanu in «aibach.

ya'k ^ " , k. k. Landesgerichte in
c>lrs H. ̂  bie Eröffnung des Con-
bett ^ ^ ^ ^ gesammte, wo immer

stndlichc bewegliche und über das in
n Bändern, in welchen die Concurs-
.^"ng vom 25. Dezember 1868

^ .gelegene unbewegliche Vermögen
f i rn/" ' Handelsregister für Einzcln-
T < " " "er der Firma: „August
tutw ' ö"l« Betriebe einer Manufac-

waren-Kra'luerei als Firma-Inha-
in si!!M"aMen ^ r , ^ ^ Jak
.°r, ° bach bewilligt, der k. k. Landes-
d ° n ^ ^ Herr Wilhelm Freiherr
und ^ b " c h zum Concurscommissä'r
Stein . ^ ° " t H " ^ D l ' Johann
Vtoss? " Laibach zum einstweiligen

Fverwalter bestellt worden,
in de ^"biger werden aufgefordert,

" auf den

v o r w i . ^ ^ ^ p r i l 18 7 5 ,
< "°2s 9 Uhr, im Amtssitze des
klirl " " " M s angeordneten Tag.
schlini " " " Beibringung der zur Be-
Vele^"^ ^ ^ " Ansprüche dienlichen
Zeilen ^ c ^^ Bestätigung des einst-
nun« .gellten oder übcr die Ernen-
Und ^ " " ^ "ndcrn Masseverwalters
ihte n̂  f Stellvertreters desselben
^ahl ei ^ ^ ö" "statten und die
Lehmen ^"bigerausschusses vor<

^ c h e ^ ! n ^ ^ " ' " "lle diejenigen,
^slnass " gemeinschaslliche Con.
Mubia'/ ? " Anspruch als Concurs-
Ke ^ " ^ b e n wollen, aufgefordert,
? ^ ) t 3 "ungen, felbst wenn ein
bls '""darüber anhängig sein sollte,

bn dieses, Auni ^ ^
^ ^ r i f t d^ ' l / ' ândesgerichte nach
^UNq ^"^oncllrsordnung zurBer-

" " m derselben angedrohten

Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

30. J u n i 1 8 7 5 ,
vor dem Concurscommissär angeord-
neten Liquidierungstagfahrt zur Liqui-
dierung und Rangbestimmung zu
bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erschei-
nenden angemeldeten Gläubigern steht
das Recht zu, durch freie Wahl an
die Stelle des Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis dahin
im Amte waren,andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concuröverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 14. April 1875.

(li62—1) Ar. 7163.

Executive Fcilbietmllj.
Von dem l. l. Bezirlsgtnchte Groh-

laschlz wird hiemit betmmt gemacht:
Hs sei übcr da« Ull,l<che„ der l. l.

Fmanzprocuratul uou Malbuch uegen Io»
»lam» Muuscr vlm Fwzhulize wc^en schul-
dige,, 64 f l . 4<i lr. ü W. o. u. o. in die
cfcculivc offentucheBclstel^elunij der dem
lchlern gehörigen, im Oluudbuchc uub
wm. 111, lo i . I , Nc l i . -Nr . 310 ooiluln«
menden NealilÜl, im gerichtlich erhobenen
Schükmlgswerlhe von 4(i20 ft. b. W. ge«
wil l ig und M Vornahme dclsell)e»> die
st-cilbielun^e.TaMtzungen uuf d«l»

22. M a i ,
auf den

26. J u n i
und auf den

3 ! . J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal ovlMlttafts um 10 Uhr, hin«
gcrichls mit den» Anhange bestimmt wor-
den, dc.h die sellzubiettnoc Nealiliil nur
bei der letzte» Fcillmtuug uuch untei
dem Schätzungswcrlhc un den Meistbieten-
den hintaugegcbcll wlrd.

Das SchützungSprolololl, der Gruno-
buchseftract und die «icitatiollSbediugnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Amlsslundcl» eingcjehcn werden.

ü. l. Äezillsaerichl Olvßluschiz, am
13. Oltotm 1b?4.

' (597—l) Nr. 10722.

, Clillllerullg
lan Zern i G o s l j a n i i ö , unbelannten
'Aufenthaltes, und fcine ebenfalls uiwelmm-
! ten Rechtsnachfolger.

Vo», dem t. l. <UezirlSgcr,chle üeisttiz
wird den, Ierni Vostjanili, unbclannten
Aufeiuhlllle, und seinen ebenfalls unbe.

! tannten NechlSliachfolssern l,iermil erinnert:
> «rS habe Josef Boftjaniic von Gerce
wider dieselben d,e Klaqe auf < ,̂sihunst der
Nealilälen Ulb..vir. 3«, p ^ . 77 »ä Pfalr.
qlll S l . Helena »ä Prrn, und Uib.-9ir. li>
^ä Helischcifl (Äuleneyg «ud prasg. 3. No»
nember 1874, Z. 10722, hieramts ein«e.
brackt, worüber zur ordentlichen mündlichen
Verhandtuny t>,e Tanjahung aus den

It t . M a l 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. hiergerichls angeordnet und den
Geklagten wcg.n lhrcs unbclanltten Aufent-
Haltes Ialob Kooatlö von Verce ale cum-
tor ^ä mtum auf ihre Gefahr und «often
bestellt wurde.

Desfen werben dieselben zu dem linde
verslünd'ut, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwaller zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht gelftri«, am 3ten
November 1874.

(1092—l) Nr. 9»27.

Erinnerung
an J u r e K l o b u i u r und drssen unbe-

tannle Rechtsnachfolger.
Bon dcm t l. Vezirlsgerichtc Tscher-

nembl wird dcm Jure «loliucar und dessen
uubctanntcn Rechtsnachfolgern hiemlt er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Pcler Kl.buöar die Klage auf
Eigei.lhulnSanell.nnung l.ezüalich der Rea-
lnül 8ud Ulb.-Nr. 9 1 , Rclf.'Nr. 1^5 aä
Hcrrschasl Tschernembl angebracht, worüber
zum ordentlichen mündliche,, Pclfahrcn die
Tagsahung «uz den

26. M a i 1875 ,
vormittags 9 Uhr, hier^erichts m»t dem
Anhange des tz 29 a. G- O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellagle»
diesem Gerichte unbclaunl ist und dieselben
vielleicht aus den l. l. E l l landen abwesend
sind, so hul mau zu delen Btltrltung und

auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Kupljlu, l. l Notar in Tschlrncmbl,
ale oulllwr »ä llewm bestellt.

Dieselben «erden hleoon zu dem Ende
verständigt, damit sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich kmen nndern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
»amhaft machen, überhaupt im i rdnungs«
mäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
cwleilcn lönncn,wiorlaenS dicseNechlSsachc
mit dem aufgestellten Eurator nach den Ve>
stimmungen dcr Gerichlsordnung verhan-
dell werden und die Geklagten, welchen
eS übrigens freisteht, ihre NcchtSbehelfe
auch dem benannten Eurator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsimmung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. VczillSgerichl Tschernlmbl, a»
>4. Dezember 1874.

(, 113-2) Nr. 1286.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. VezirlSgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es ssi übcr «nsuchen der lraintschen

Sparkasse die exec. Feilbietung der dem
Matthüu« Novak von Kerlina gehörigen,
gerichtlich auf 2103 ft. geschützten, im
Grundbuche Scherrenbüchel Urb.-Nr. und
Rctf.-Nr, 34 vorkommenden '/,Hube in
Klttina bewilligt und hie-u drei sseilbie-
tulihs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den «

10. M a i , >
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergellchts W
mit dem Anhange angeoldnet worden, daß
b«e Pfandrealitüt bei drr elften und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schütz«
ungswerlh, bei der dritten aber auch umer
demselben hintangegeben weiden wird.

Die ttlcitatlonsbedingnisse, »vornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu handeu
der «icitationScommission zu erlegen hat,
so wie das Schilhungsprolololl und der
Grundbuchseftract tonnen in der dies«,
richtlichcn Registratur eingesehen werden
M u r z V ^ " " " ^ <̂W, °« I5ten
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• Unter b«n I

Z Siviil der Verseifiepnleit .
Berbäi t man Anleitung, im 3 a h l e n l o t t o B
_ $ u g e w i n n e n , nact) t en ©umbjafcen —
B b c v matfjematifdvftatiflüdien SDL^abtftftetnlid)-1

tettSle&re (!>4U)

I • otinc einen treujer • •
• unttr Anfrage „3$ e r i dira i e g e n l? e i t •
B 1 90" poste restante $auj>t|ioft i&va\. •

' Eil Gärtner
toirb auf einer (Butöbefi&ung in Kra in foflfeidj
aufgenommen. dl77i 3—3

©efucbe Übernimmt öaet Annoncen-Bu-
reau in Laibacb.

Cin gatuMungs-fcljrüng
Dom £anbe unb eine

beftefyenb au# gwei ßtmmern, $üd»e
unb ^ol̂ Iage, weiben foa(etd) aufge-
nommen. Offerte übernimmt baä
3lttttiMiccu SSitrfau in t'rti
brtcb (ftürfteufiof 2uß). MM» 3-3

(1180—2) dfr. 2110.

«ersauf
»on 2 0 0 «Satten ÜJMjl.

ÜJom f. f. £anbe§gericljte in ?ai*
bad) ttrirb besannt gegeben, bo§ über
9lnfu&en ber traini^en ^nbuftvie-
gefeUfd)aft in £aibad) bet Versauf t?on
200 in ber Riesigen ©ampfmü^Ie be*
finbtid)en (Säien Wfltfy im Sege ber
öffcntlidjen g-eUbietung auf ©runb ber
«Irt. 3 5 4 unb 357 § . ©. betütUigt
unb auf ben

2 2 . 2 l p r U 1 8 7 5 ,
uoimittagS 9 Ufyr, am Orte ber S a r e
angeorbnet tourbe.

üaibad), am 3. WrpU 1875.
(755—1) *r. HM.

Uebertragung
briiter era\ Srilbietmiß.

i*om f. r. «Bejirfdgeridite Ü>ippodj
n>i b bttaunl jjcuiüc^t:

<5« [ei über «nfudjeit bf<< ^sa« ÜJilafer
Don rgornaroDan, burcö^ei;n $5r. Cojar,
grgcu Wnton 8libil Don Uftja ^r. 4
Irenen f^ulbigett 86 fl. c. s. c. bie mit
öefd?eib 00m 3. 3änner 1875, 3a^l
14, auf ben 13. b. 9)?. angeorbnete britte
f^cutioe ^eitbietuug ber bem î jcecuten
ueüöiigen, auf 1780 fl. be&ertljeten 9?CQ'
lifät auf ben

2 5 . ÜHai 1 8 7 5 ,
um 9 Ub,r Dormittag«, mit betn frühern
Anfange in biefer ©eridjtefanjlei über«
iva^en toorben.

St. !. JJ3ê irt«Qciiĉ t Jffiippad̂ , am
15 Februar 1875.

(1126—3) Wv. 2561.

Dritte eye geilbtetun^
5öom f. f. S8e$iif$geri($tc ^(anina

nirb Eternit besannt gemalt:
(5e »erbe in ber (Sxecution0fa$c bed

Oob,ann ffoceoar turn JBrüfet, iöe\irt iKeif«
ni<, ad recipiandum ©irnon ^otič öon
3u!jooic NJir. 10 geflen SWal^iae $)renif
ron sJZicberborf ?ir. 89 bie mit betn S3e*
fefteibe Dom 20. Oftober 1874, 3 7769,
auf ben 2. Slprit b. 3. angeorbnete jaeite
5 ilbietung ber bem lefctern gehörigen Oiea-
titflt »?ctf.*sJir. 602 ad @runbbuc| )̂aafl*
berq für abgelösten eiflärt unb e« ̂ at
fotjin bei ber britten auf ben

3 0 . » p r i i 1 8 7 5

angeorbneten 9?ea(fei(bietung fein ©er«
bleiben.
>-, „« ' ! > '• öejirtSgetity ^Jtanina, am

27. Wtoi 1875.

Pfandanttliche Aeitation.
Donnerstass den 3 ^ . A p r i l werden während der gewöhn-

lichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Mona<>

3 4 Februar « 8 3 4
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder m,
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m r Laibach, den 19. April 1875.

JPuritas."
(Haarverjüngungs-Milch.)

„ P i i r l l r t « " ist feine Haarfarbe, jonbern eine
•'u müctjarttge Jliljfigffit, tucldje bie nabejju lounbevbare

p-1 ^ g ^ A ^ t S ^ ' > _ ; . — f . gigenfd)äft besiöt,' tocißc Jpaare 31t üerjiingen, b. ̂  asi*
!v OTTO F R A N Z ft1*0-11 -" mälig, 11 nb jioar binnen l a n y H l e i i H v i « r x « l t n
k . W ^ n ' Mariahiliersrras^N-33 -/•• ^fl«1» >&ue» jene Saibe »ieberjufleben, »fld)e (le ur--
j U ^ - S ^ " f e r s r r a 5-- c*-!-?:l fpriinglid} besaßen. „l'iiril<«M> enttjost feinen Jlfatb.

/ i^ / y ' lRI"? ^ ^ % ^ c t /? " : P0^- ®*au f a n u b a ä "'Paar " a d ) * c t i e b f l 1 m i t ^asH'v

n ^ V \ ' P 1 ' S Ki'T'f iS/^'"' V roafdien, man sann auf weiß übeijogeneu iliffen fd)lofcn
VvS^f 'Vili.VII^^X ^y' unb 2)ampfbäber gebraudjeu, man luitb feine Spur einer

) "Ais Waflrwriiinoniiff« J M ^ s t t b e in«^«/ b e t m „•'"••l<»*«'k Taibt ni*t, fonbfru
/ s r a nodivciiuiisnn»- / r \ ^ 4 »etjüngi, uub jtoat baö längfle üppigste R-raueuöaar

( U t t ^ Milch K-.^ß tou bie C>aavc unb SBä'tte ber 5üiauner.
'Atfi f ü r B r a u e H a a r e : ' ' ®k ^Ia^d1e »»•*««•"• * " » " lü\m flim>i ( i 5 l | l f c « 1 1 ( b e i

Jj]& /,„• i>evfeubung 20 fr. mefjr für Spejcn) 1111D ist gegen \io\i-
4Sr :' 39f(bfr9(cP«anii|| „ , uactnialnne'jju bejiefjcu buvd) bie (Sr^eugci- € > l t o F r t i i i »
J l l ihrer <M, tte Co. «11 IWlon, TliiriHliill'crioli'nHwe » « .
M ..rsprünRlichcn !'^ îoberlago in Vfoibödl l)«i .terru:

^ •JJatnvfrttfie. ^ K d l i a i d JVX » ll *%
^Jf1' ? -' a i ^ P ^atfuineuv. (822) 20 — 12

(107^- l ) Nr. 261.

(^flcutivc Feilbietllug.
Vom l . l. Otzillöaeiich-c G,oßlusä»,j

tl'.ld hiemit b.lanlil i)e»>acht:
Es sci über Ansuchen d^) Flu„z

Iem"it von AucsspetH ße^n Maria Pe-
tiich von Kleinlaschiz wegen schuldigil,
lA4 fi ö. W (;. 3.o. it, lie t^c. öffeiu.
lichc Belstel^lung der auf 9 lD f l . s,e«
.ichtl'ch glschähte» Blsip« und Grnuß.
r.chl!.' der im Gl-uildlnichc aä Alze^p,»^
3ul) Uib.-Nr. N 0 , tow. V, fol. 121 vor'
kommenden Realität gewilligt und zur
Volnahlne dtlsclbcn die Feil!lclU"gs»Tag>
sahlmyen auf den

2 8, M a i ,
auf dell

^6. I u l ' i
und auf dlll

24. ^ u l i l 8 7 5 ,
jedesmal vormittags »im lO UV», im hie.
sigen Amislocale mit dem Anhange be«
stimmt woiden, daß dic filzubielniden
Besitz- und Gcnußtechle nul dci der lltzl^n
ss'.illiklull,, auch unttl- dem Sch2tznn^<
welly.,' an tcn Meislbietendcn hiulaug^
^cben werdc.

Das Schähungsproiololl, der Gru,N>-
buchsextract und die ^icitatiolisbedingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden,

K. l. Vezitlsger,cht Großlaschiz. am
16. Jänner 1875.

(1061-1) Nr. 1013

Realitäten Versteigerung.
B im l. l. Bezirksgerichte Senoselsch

wird bekannt gemachte
E0 sei ilbct Ansuchen des l. l. Steuer«

amtcs Senoselsch in Vertretung des hohen
Aclars die executive Beisteigerung der der
Gemeinde Gallerte qehüligcn, gelichtlich
auf 16,130 ft. hcschatzlc,! Waldung „ rd
Hulwe, c ln, Grundbuch« aä H.llschüft
Slnoje ich gub Uru. . Nr. 229 bewiUigt
und hl^u dl-e. steilbittungS-Tagsatzunßcli,
und zn ar d c eüle aus den

22. M a i ,
die zwcite als i.en

22. J u n i
Ulld dic drills aus d«n

2 4. J u l i 1 8 7 5 ,
jedeSlMll vormittags von 10 bis 12 Uh«, im
Umlssil̂ c mit dem Anhange angeordnet wor«
den, dnß die Pfandlealität bei der erstcn
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schählingswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintaugegebcn werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10 ' / , Vadlum zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie

das Schtitzun^lpiolotoll und der Onulb-
buchsexlroct lö. ncn in der dî sgerichllichen
Registratur eingrschen werden.

j<. l. Bczillönclichl Senosrlsch, alii
8. Mär^ 1875

^ 1 l 7 3 - l ) .'tr, 1155

(Kzecutive
Meülitäten-Versteigerung.

Bom t. l. Oczlllö^erichlc Kraindur^
wi».d dclünnt gluiüchl:

^o jei ubcr Alljucycn d,s Audrcas
Kalll^el uon Uülelselnit, Ccssionür deS
Sigmund Söaria, dic «fecullve ^elstci'
grrung del, dem Thomas Prrcc von v.'.ll«
fach qchori^cn, gerichtlich aus 66!> fl. 60 k.
geschützten, im Gluudduche Commrnda St,
Peler »ub Ull). Nr. 5 ooltoll>nuudm Neu
lilüt ^elitl! aus oml Zaljlilügi'austlagc
vom 22. März 1865, Z. 1150, und ^e>-
gleichc vom bO. Juni !^65 schulcigm
105 ft. e. ». u. im vicussumiclliugcwcgc bc
willigt mio hiezu dre» Feili»clutlgl<'Hüg.
jatzungen, und zwar die erslc auj t>s>'>

11. M a i ,
die zweite auf ocn

11. J u n i
und die dlillc auf bcu

12. J u l i 1875 ,
jedcsmal ooimillags von 9 bis 12 Uh>,
in der Gelichtslauzlei mit benl Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bli der ersten und zweiten ßeildittung nur
um oder ülicr dem Schatzuugsl'.'crlh, bei der
dritten aber uuch unlc« demselben hintan«
gegeben werken wird.

Die Licitalionsbeoingnisic, wornach
insdejondnc jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wie das SchatzungsprototoU und del
GrunobuchsefNact können in der diesgt'
richllichen Registratur eingeben wrrden.

K. t. GezirlSgencht Klainbur»i, am
1. März 1875

(1155-3 ) N!, 6816.

Erinnerung
an die nnlielannten Erben der C h r i s t i n e
P e l e l n von Reifniz, M a r i a i<ovöln
von Slalteneg und des »^nton Adamic

von Hleoiö,
Vom t, t. VezirlSgerichte in Rcifniz

wir derselben hicmit erinnert, daß ihnen
zur Empfangnahme der fllr sie bestimm,
ten Realfeilbielnngs.Rublitsn vom Oe»
scheide vom 4. November 1874, Z 6816,
betreffend die lfecutive Fcilbietung der
dem Mathias Oberstar von Slatteneg ge>
hörigen Neulität Urb.°Nr. 647 aä Herr.
schaft Relfniz. Johann Kosina, Gemcmdc-

! oarsteher in Sl.sje, als Euralor bestellt und
^ ihm obige FeilbietungSlubrilen auch zuge-
! stellt wuldc».
! K. l. Vezillsg-richl Neifniz. am
! 10. April 1875.

^1165-2) M.94«.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassemch^l^l^
biger nach I a l o b H r i b c rn i t , Oll'"»'

dcsitzer in Zeier HS.-Nr. 7.
Bon dem l. l. Bezirlsgcrichle L"<!

werden diejenigen, welche als Gläuw
an die Verlassenschaft des am 15. M
1875 ohne Testament verstorbenen M°°
Hribernit, Grundbcsitzels in Zeier H°>!«"
'ir 7. eine Forderung zu stellen h a ^
cusgeforderr, bei diesem Ge<ichte zur Ann' ^
dung und Dllrthuung ihrer Ansprüche ""'

19. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, zu erscheinen, od"
!,,s dahin ihr Gesuch schriftlich zu iibl^
»eichen, widrigens denselben an die ^ "
^ssenschaft, wcm, sie dnlch V ^ "
,'̂ r angelücldctlN Forderungen crsMp'
wiirde, lein wciteier Anspruch zustü'^
als insoferne ihncn ein Pfandrecht ü"
ichrt.

K. k. Gczillsgericht Lock. am !^ ' "
<";iril 1-75 .

,753—1) Nr. '<>''

Erinnerung
n M ^ r i a C u r t ooi, Guoanje, !>"^

l.i'nlcn Aufenllialtes, ui,d derm elitllfall»»
uulielannic Ncchlsnachfolger. >

ii^>, dem l. t. Bczlrtsgerichte W ^
rn,ch wird der Maria C>,rl von Budanje,
»„dtl.nntcl, Äufcnlhallcs, und deren ebeN'
f. ll« nnbelanlttel' Rcchlsn.ichfolgern hlerw"
e> inner!:

ES hal'c sranziot., Ko',al von Planl"«
Nr. 39 widcr dlcsclbm die Klage auf W^
jähnmg dcs in, Gnndliuche aä Wipp""
wm. I, pal;. !50 m>d 153 im OruN°t
dcS ^'cl,.l^ch.s l>om I?, September 1s^/
Z. 2 ? ^ . ,l l. t i . ' Forderung der M a l "
Call von Giioiüjc ft(!l 143 fl. l6 " '
c. 8. o. haflcubcl! ĉ cc. Pfandrechtes suv
praß». 3. Fcdru.^ 1875. Z. 711, hierawt»
tingeluachl, worüber zur mündlichen Vel<>
handlang die Tagsahung auf den >

25. M a i 1 8 7 5 , . »
vo m ttags 9 Uhr, mit dem Anhange d " »
§ 29 a. <Ä. O. angeordnet und den M " »
lla^cn wegen ihres unbekannten M '
cntl,all.s Josef Pelliö von Planina al
uurawr »,H aotum auf ihre Gefahr lll"
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem <inl>
oerslündigt, daß sie allenfalls zn recht"
Zeit scldst zu erscheinen oder sich ""<"
andsln Zachwalter zu bestellen und ap
her t'ümhaft zu machen haben, lvldll'
ljen^ diese Rechtssache mit dem aufgestt"
len Curator verhandelt werden wird.

it. t. Bezirksgericht Wippach, <""
4. Febluar 1875 ^

(754—l) Nr. <'^'

Erilllleruug
an dic ulldetanüttn Ansprccher de! »^"

blnamllen Nculi'äten. .̂
Von dem l. t Vezirlsgerichte Wipp^

wird den uubelunnten Änsprech i " ,
nachbenannlrn Realitäten hiermit crm""' '

ES habe Thomas Stcgol voi» v " :
grii Nr, I I wider dieselben die Klaae " l
Ersitzung des in der Steuelgemeinne V ^
illga uub Par^..Nr. 169 gelegenen M''^
garten ßio^tmcs " i l 6 8 6 « 7 , ^ l ^ ^ N '
und dco in der Steuelgemclnd^ St ^ ,
«ud Paiz. N<. 462 gelegenen We<"^''
pÄ^ilßp oder ^»Wlloues mil 1218*/A
lUKlflr. 8ul̂  pr»vu. l . Februar > ^ ^
^- 686.hlelamts eingebracht, worül>el i
mündlichen Verhandlung die TagiaV"""
auf dcn

25 M a i 1 8 7 5 , ,a
früh 9 Uhr, mil dem Anhange des ? .
dcr a. G. O. angeordnet und dcn Geti"' ̂
wegen ihres unbetanntru Aufenlh"^
Ic sef Trost von Podgocil als ou ra^ ^
acwui auf ihre Gefahr nnd Koste"
stellt wurde. ' ^

Dessen werden dieselben zu dew ^
uerständigt, d«ß sie allenfalls zu ^ " ^
Zeit selbst zu erscheinen oder sich " „ ,
anderen Sachwalter zu bestellen «"0 ^
her namhaft zu machen haben, w ' t " ' ' ^
diese Rechtssache mit dc:u aufgell«"
Euralor verhandelt werden wird. . . ^

K. l . Bezirksgericht W'ppach, au»
Februar 1875.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H ßedor vamberg.


